
Der 10. Jahrgang am Beethoven-
Gymnasium



Besonderheiten der 10. Klasse:

• Wahlfächer
• Profilkurse
• mPA/Versetzung
• Auslandsaufenthalt

GliederungGliederung
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Kontakt
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Kontakt

• Sekretariat: 030 / 768 90 530 (bis ca. 14.00 Uhr besetzt)

oder Telefon Ach: 030 / 768 90 533

• c.achtmann@beethoven-gymnasium.eu

• http://beethoven-gymnasium.eu

(Neuigkeiten, Terminplan, Formulare)



• Büro: Raum 51 im Erdgeschoss

Montag 11:30 – 12:00 Uhr (große Pause)

Donnerstag  11:30 – 12:00 Uhr (große Pause)

14:00 – 14.40 Uhr (7. Std.)

Freitag 10:00 – 12:00 Uhr (3./4. Std. + große Pause)

Kontakt

4



Kontakt
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Informationen



Kontakt
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Informationen



Abschlussklasse der Sek I (Mittelstufe)

• Mediengestützte Projektarbeit (mPA)

• Betriebspraktikum

 rechtlich: Sek I-Verordnung

Vorbereitung auf die Qualifikationsphase (Oberstufe)

• neue Fächer: Darstellendes Spiel, Informatik und Philosophie als 

freiwilliges Wahlfach

• inhaltliche und methodische Vorbereitung auf die späteren   

Leistungskursfächer in zwei verschiedenen Profilkursen

 rechtlich: VO-GO (Sek II-Verordnung)

Doppelfunktion der 10. Klasse am Gymnasium
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Aufbau der 10. Klasse und der gymnasialen Oberstufe 

10. Klasse Qualifikationsphase
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1.
Semester

Q1

2. 
Semester

Q2

3. 
Semester

Q3

4. 
Semester

Q4

Unterricht im 
Klassenverband 

und  
ein Profilkurs 
in einem Fach

im Wahl-
pflichtbereich

Unterricht im 
Klassenverband 

und
ein Profilkurs in 
einem anderen 

Fach
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Unter-
richt

in 
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Kursen
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richt

in 
Kursen

Unter-
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freiwilliger
Wahlunterricht:

Lat/Spa/
DS/In/Philo

freiwilliger
Wahlunterricht:

Lat/Spa/
DS/In/Philo

Klassenlehrer*in Tutor*in



• weiterhin die 3. Fremdsprache (Latein, Spanisch)

• Philosophie, Informatik und Darstellendes Spiel

 Inhaltliche Vorstellung im Unterricht

Hinweis: Die Fächer Informatik und Darstellendes Spiel müssen bereits in 

Klasse 10 belegt werden, sofern eines dieser Fächer im Abitur als schriftliches 

oder mündliches Prüfungsfach (3. oder 4. Prüfungsfach) gewählt werden soll.

• Darstellendes Spiel (nachmittags, ca. zweistündig)

• Informatik und Philosophie (nachmittags, zweistündig)
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Zusätzliche Wahlfächer
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Ziel der Profilkurse

• Wahlpflichtfächer (zweistündig)

• Fächerspezifische Vorbereitung auf die Methoden der 
Leistungskursarbeit

• Fächerspezifische Vorbereitung auf die Aufgabenformate besonders 
in den schriftlichen Arbeiten in der Oberstufe

• Sicherheit bei der späteren Wahl der Leistungskursfächer

• Deutsch, Englisch, Französisch, Mathematik, Biologie, Chemie, 
Physik, Geografie, Geschichte, Politikwissenschaft, Musik und 
Kunst

Profilkurse
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Profilkurse

Ein Profilkurs muss aus der Fächergruppe
Deutsch, Englisch, Französisch,

Mathematik, Biologie, Chemie oder Physik 
gewählt werden!

Der andere Profilkurs kann entweder 
ein weiteres Fach aus der oberen Fächergruppe sein

oder
Musik, Kunst,

Geografie, Politikwissenschaft, Geschichte.

Diese Vorschrift trifft auch 
für die Wahl der Leistungskursfächer in der Oberstufe zu!
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1. Halbjahr 2. Halbjahr

EN EN

MU DE

KU KU

PW PH

EK MA

FR BI

CH BI

BI GE

MA CH

Verteilung der Profilkurse im laufenden Schuljahr 
(Beispiel):

Im kommenden Schuljahr kann die Einteilung 
je nach Wahlverhalten der Schüler*innen 

anders sein! 



Wahlformular für Klasse 10
Mein Kind   _________________________________________ Klasse _________
wählt in der 10. Klasse folgende Profilkurs-Kombination:

1. (entweder Deutsch, Englisch, Französisch, Mathematik, Biologie, Chemie oder Physik):

____________________________

2. (entweder ein weiteres Fach aus der oberen Fächergruppe oder Musik, Kunst, Geografie, Politikwissenschaft,
Geschichte):     

____________________________

Bitte geben Sie ein Ersatzfach an für den Fall, dass die angegebene Kombination nicht realisierbar ist:

____________________________

Wahlfachunterricht (freiwillig): Zutreffendes ggf. bitte ankreuzen:

Mein Kind soll weiterhin teilnehmen an   □ Latein   oder   □ Spanisch.

Mein Kind soll zusätzlich teilnehmen an    1. □ Darstellendes Spiel       2. □ Philosophie       3. □ Informatik

_____________________________________________ ___________________________
Datum / Unterschrift der Erziehungsberechtigten                                   Datum / Unterschrift Schüler*in 

Bitte bis zum 13.05.2026 bei der Klassenleitung abgeben!
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Der Mittlere Schulabschluss (MSA)

Voraussetzung für den Übergang in die 
Gymnasiale Oberstufe:

Versetzung in den 11. Jahrgang 
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Der Mittlere Schulabschluss (MSA)

Wer am Gymnasium die Voraussetzungen gemäß § 48 Absatz 3 (SchulG) der

Sekundarstufen I-Verordnung erfüllt, geht direkt in die Qualifikationsphase über

→ d.h. wer am Gymnasium die Versetzungsregeln erfüllt, darf in die „Q-Phase“

wechseln!

Kurze Übersicht über die Versetzungsregeln:

1) einmal Note „5“ = versetzt

2) zweimal Note „5“ = nur mit Ausgleich (2x Note 3) Versetzung möglich

3) einmal Note „6“ = nur mit Ausgleich (2x Note 2) Versetzung möglich

4) Kernfach „5“ kann nur mit Kernfach „3“ ausgeglichen werden

5) Bei mangelhaften Leistungen in mehr als einem Kernfach oder 
ungenügenden Leistungen in einem Kernfach ist ein Ausgleich 
ausgeschlossen.
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Der Mittlere Schulabschluss (MSA)

Präsentationsprüfung (mediengestützte Projektarbeit):

• Die Präsentationsprüfung findet im 2. Halbjahr 2027 statt.

• Gruppenprüfung: 

2 bis max. 4 Schüler*innen aus der Klasse bzw. einem Profilkurs

• „Die erarbeiteten Ergebnisse werden durch die Vorlage eines 

schriftlichen Berichts oder einer praktischen Arbeit dokumentiert und 

sollen im Rahmen einer Präsentation vorgestellt und reflektiert 

werden.“

 Präsentation halten + schriftliche Ausarbeitung + Prüfungsgespräch
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Der Mittlere Schulabschluss (MSA)

Das Thema der Präsentation muss einem der folgenden Fächer 
zuzuordnen sein:

• Gesellschaftswissenschaftliche Fächer:  Geografie, 
Geschichte, Politik, Ethik

• 1., 2. oder 3. Fremdsprache

• Naturwissenschaftlich-mathematische Fächer: Biologie, 
Chemie, Physik, Mathematik

• Literarisch-künstlerische Fächer: Kunst, Musik, Deutsch

• Weitere Fächer: Sport
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Auslandsaufenthalt

Während oder nach der 10.Klasse ist ein Auslandsaufenthalt 
möglich (geregelt nach Sek I-Verordnung § 9, 48 und 49 sowie VO-GO § 8):

1) 1 Jahr im Ausland nach der 10. Klasse 

2) Die komplette 10. Klasse im Ausland 

3) 1. Halbjahr der 10. Klasse im Ausland

4) 2. Halbjahr der 10. Klasse im Ausland
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Auslandsaufenthalt
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Ausland Auswirkungen

1 Jahr im Ausland
nach der 10. Klasse

Wiedereinstieg in den darunter liegenden Jahrgang (häufigste 

Variante)

Die gesamte 10. 
Klasse im Ausland

Nacharbeiten der Inhalte, Einstieg in den eigenen Jahrgang, kein 
MSA

 Zeugnis des 1. Semesters (Q1) entscheidet über Verbleib in 
der Oberstufe oder Wiederholung des 2. Hjs. der 10. Klasse

1.Hj. der 10. Klasse Nacharbeiten der Inhalte des 1. Halbjahres, spätere Teilnahme 
an der Präsentationsprüfung

2.Hj. der 10. Klasse Nacharbeiten der Inhalte des 2. Halbjahres, Einstieg in den 
eigenen Jahrgang, kein MSA

 Zeugnis des 1. Semesters (Q1) entscheidet über Verbleib in 
der Oberstufe oder Wiederholung des 2. Hjs. der 10. Klasse



Auslandsaufenthalt – Wie vorgehen?
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• Bitte die Klassenleitung und mich informieren, wenn Ihr ins Ausland geht, 
sodass wir über das weitere Vorgehen sprechen können (E-Mail)

• Formlosen Antrag einer Beurlaubung an Herrn Franckowiak stellen 
(Zeitraum sowie die Organisation angeben; eine Bestätigung des 
Auslandsaufenthaltes wäre sinnvoll) (Papierform über das Sekretariat)

• Wegen der Oberstufenkurswahl oder Wahl der Profilkurse mit mir im 
Kontakt bleiben (E-Mail)



Die 10. Klasse am Gymnasium

Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit!
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